
In der Reihe „wortgewaltig 2020“ tritt Kon-
stantin Wecker am 6. März 2020 um 20 Uhr 
in der Stadthalle Aalen auf. Im Trio mit 
Fany Kammerlander und Jo Barnikel setzt 

der Liedermacher zu einem musikalisch-
poetischen Liebesflug der ganz besonde-
ren Art an. Dieses Programm aus Musik 
und Sprache, ob poetisch oder kritisch, 

setzt die Tradition Christian Friedrich Da-
niel Schubarts fort: ein Multitalent der 
künstlerischen Genres, das wortgewaltig 
und klar Position bezieht.  

Konstantin Wecker, Fany Kammerlander 
und Jo Barnikel verbindet die Liebe zum 
Lied. „Poesie und Musik können vielleicht 
die Welt nicht verändern, aber sie können 
denen Mut machen, die sie verändern wol-
len“, so Konstantin Wecker, der sich seit über 
40 Jahren für eine Welt ohne Waffen und 
Grenzen einsetzt. 

Zum Trio gehört neben seinem langjähri-
gen Bühnenpartner und Alter Ego am Kla-
vier, Jo Barnikel, Fany Kammerlander. Die 
Ausnahme-Cellistin, die mit ihrem Spiel so-
wohl in der Klassik-, als auch in der Popwelt 
zuhause ist, steht ebenso seit längerem mit 
Konstantin Wecker auf der Bühne. Die drei 
Musiker vereinen lyrisch-sensible Klavier-
stücke mit dem zart-schmelzenden Klang 
des Cellos, das Konstantin Weckers Liedern 
seit jeher ihre ganz persönliche Note gab. 

Am liebsten würde man sie festhalten. Die 
Melodien. Und die Sehnsüchte. Auch darin 
sind sich die drei Musiker einig, deren aktu-
elles Bühnenprogramm geprägt ist von Wut 
und Zärtlichkeit, Mystik und Widerstand - 
und immer auch von der Suche nach dem 
Wunderbaren. Eine Suche, die Mut macht. 
Und Hoffnung. Denn wer in die Lieder des 
neuen Trio-Programmes eintaucht, wird 
schnell erkennen, dass es durchaus eine 
Welt ohne Grenzen geben kann.

info

Karten gibt es im Vorverkauf in der Tourist-
Information Aalen, Reichsstädter Straße 1, 
oder bei Reservix. Kartenpreise ab 49,40 €. 
Ermäßigte Karten gibt es für Schüler, Stu-
dierende und Auszubildende sowie für In-
haber der Spionkarte. 
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Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

KULTUR-, BILDUNGS- UND 
FINANZAUSSCHUSS 

Mittwoch, 11. September 2019

AUSSCHUSS FÜR UMWELT, STADT-
ENTWICKLUNG und Technik

Donnerstag, 12. September 2019

Gemeinderat

Donnerstag, 26. September 2019

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Sitzungen sind unter www.aalen.de zu 
finden.
Die Beschlüsse aus den Sitzungen sind
im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu finden.

Wortgewaltig 2020 – Konstantin Wecker kommt

jetzt schon karten sichern für den 6. märz 2020

Konstantin Wecker (Mitte), Jo Barnikel (li.) und Fany Kammerlander (re.)	 Foto: Büro Wecker

Hotline

Die nächste Stadtführung der Tourist-Infor-
mation Aalen findet am Samstag, 7. Septem-
ber 2019, statt. Kurt Seifert führt Sie durch 
„Aalens Gassen – Aalens Dächer“. 

Treffpunkt ist um 14.30 Uhr vor dem Büro 
der Tourist-Information, Reichsstädter Stra-
ße 1. Gäste und Einheimische sind herzlich 
willkommen, eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich.

Kostenbeitrag: Erwachsene vier Euro, Kin-
der zwei Euro.

Stadtführung

Nachtwächterrundgang

Am Samstagabend, 7. September 2019, kön-
nen Sie den Nachtwächter auf seiner Tour 
begleiten. Treffpunkt ist um 21 Uhr vor dem 
Büro der Tourist-Information, Reichsstädter 
Straße 1.

Kostenbeitrag: Erwachsene zwei Euro, Kin-
der sind frei.

Junge Philharmonie Ostwürttemberg gastiert am Sonntag, 15. September, 18 Uhr, in der Stadthalle Aalen

JPO-Konzerte mit beliebten Zugaben, Intermezzi 
und Ouvertüren

Das neue Programm der Jungen Philhar-
monie Ostwürttemberg wird ein kurzweili-
ger Ohrenschmaus. So wird das Orchester 
unter der Leitung von Uwe Renz Ouvertü-
ren, Intermezzi und beliebte Zugabenmusik 
zum Besten geben. Folgende Stücke stehen 
auf dem Programm: Richard Wagner Ou-
vertüre aus „Der fliegende Holländer“, Jules 
Massenet „Meditation aus Thaïs“, Arturo 
Márquez „Danzón No. 2“, Wilhelm Sten-
hammar „Interlude aus The Song“, Edward 
Elgar „March of the Mogul Emperors“ aus 
„The Crown of India“, Johann Strauss (Sohn) 
Ouvertüre aus „Die Fledermaus“, Pietro 
Mascagni Intermezzo aus „Cavalleria Rusti-
cana“, Jerónimo Giménez Intermedia aus 
„La Boda de Luis Alonso“, Edward Elgar 
„Pomp and circumstance, Marsch Nr. 1“. 
In Aalen ist die JPO am Sonntag, 15. Sep-
tember um 18 Uhr in der Stadthalle zu Gast.

info

Online-Tickets für die Konzerte sind unter 
www.jpo-w.de und an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen wie der Tourist-Information 
Aalen erhältlich.

Die seit mehreren Jahren freundschaftlich 
verbundenen jungen Musiker Elias Opfer-
kuch und Dario Novielli werden bei dem 
Konzert am 24. September 2019 das Publi-
kum mit ihren Interpretationen durch die 
eindrucksvollsten Seiten des Repertoires 
für zwei Klaviere führen. Schwindelerre-
gende Virtuosität und ergreifende Melodik 
formen ein Programm mit Kompositionen 
von Saint-Saens, Liszt, Ravel und Rach
maninov.

Das Konzert wird mit einer Hommage des 
französischen Komponisten Camille Saint-
Saens an Ludwig van Beethoven eröffnet. 

Die „Variations sur un théme de Beethoven“ 
kontrastieren mit ihrem frischen und pri
ckelnden Charakter zum zweiten Werk, dem 
„Concerto pathétique“ von Franz Liszt, 
welches den ersten Programmteil dieses 
Abends abschließen wird.

Auch im zweiten Teil sind es die Gegensätze, 
die zur Wahl von Maurice Ravels „Intro
duktion und Allegro“ und der „Suite op. 17“ 
von Sergei Rachmaninoff führen. 

Nach einer Fülle von Harmonien mit typisch 
französischem Charme eröffnen stürmisch 
triumphale Akkorde die Suite und kündigen 
ein reiches und energiegeladenes Ende an, 
in dem die russische Sensibilität in einer 
finalen Tarantella auf das warme und 
sonnige italienische Land trifft.

Kartenreservierung

Namasté – Verein für nepalesisch-deutsche 
Hilfe e.V. | Schubartstraße 1, 73430 Aalen
Telefon: 07361 923080 | Fax: 07361 9230819
Mail: namaste.aalen@web.de
www.namaste-aalen.de

Vorverkauf

MusikA Aalen und Mobilshop Aalen
Erwachsene: 28 Euro 
Schüler/Studenten: 15 Euro

Am Dienstag, 24. September um 20 Uhr – Benefizkonzert zugunsten der Nepalhilfe „Namasté“ in der Stadthalle Aalen

Elias Opferkuch und Dario Novielli: 20 Finger – Tastenreich

Das Herbstmärktle, das am 4. und 5. Okto-
ber auf dem Spritzenhausplatz stattfindet, 
sucht noch Aussteller, die kreative, regio-
nale oder dekorative Produkte anbieten. 

Die kleinen Märkte auf dem Aalener Sprit-
zenhausplatz gehören längst fest in den 
Veranstaltungskalender der Stadt. So auch 
das Herbstmärktle, das Anfang Oktober 
wieder zahlreiche Menschen auf den Sprit-
zenhausplatz lockt, um das bunte und krea-
tive Warenangebot zu bestaunen. 

Bei diesem Märktle ist noch Platz für neue 
Aussteller zu den Themen Hobby, Hand-
werk, Mode und Kulinarik. Die Möglichkeit 
Produkte aus eigener Herstellung auf dem 
Spritzenhausplatz anzubieten richtet sich 
an alle Kreativen aus der Region und kann 
auch ohne Markterfahrung in Anspruch 
genommen werden. Für beide Tage wird ei-
ne Teilnahmegebühr von 70 € erhoben und 
der Standardplatz unter den Bäumen ent-
spricht einer Grundfläche von drei auf drei 
Metern. Auf Wunsch können auch größere 
Flächen gebucht werden.

Alle Infos sind nachzulesen unter: 
www.prottjekt.de oder 07361 52-2521.

Aussteller 
Herbstmärktle 
gesucht

Aalen city aktiv e.v.
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Impressum

Der Gesetzgeber erlaubt in bestimmten 
Fällen die Weitergabe von personenbezo-
genen Daten an Dritte; er gibt dem Bürger 
jedoch die Möglichkeit dieser Weitergabe 
durch Beantragung einer Übermittlungs-
sperre zu widersprechen. Ein Antrag auf 
Einrichtung einer Übermittlungssperre 
kann deshalb bei der Meldebehörde ge-
stellt werden.

Übermittlung von Daten an 
Parteien, Wählergruppen u. a. bei 
Wahlen und Abstimmungen

Parteien, Wählergruppen und andere Träger 
von Wahlvorschlägen können nach § 50 Abs. 
1 BMG in den sechs Monaten vor einer Wahl 
und Abstimmung eine Datenübermittlung 
zu einer bestimmten Gruppe von Wahlbe-
rechtigten beantragen, soweit für deren Zu-
sammensetzung das Lebensalter bestimmt 
ist. Die Datenweitergabe kann ausgeschlos-
sen werden, wenn Sie dieser vorher nach  
§ 50 Abs. 5 BMG widersprochen haben. 

Übermittlung von Daten bei 

Alters- und Ehejubiläen

Wenn Sie nicht möchten, dass die Meldebe-
hörde bei einem Alters- oder Ehejubiläum 
die Daten an Mandatsträger, Presse oder 
Rundfunk weitergibt, können Sie nach § 50 
Abs. 5 BMG der Datenübermittlung wider-
sprechen. Altersjubiläen sind der 70. Ge-
burtstag, jeder 5. weitere Geburtstag und ab 
dem 100. Geburtstag jeder Folgende. Eheju-
biläen sind das 50. und jedes folgende Ehe-
jubiläum.

Übermittlung von Daten an 
Adressbuchverlage

Die Meldebehörde darf nach § 50 Abs. 3 den 
Adressbuchverlagen, zu allen Einwohnern, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben, Da-

ten für die Herausgabe von Adressbüchern 
(Adressverzeichnisse in Buchform) über-
mitteln. Sollten Sie damit nicht einverstan-
den sein, könnten Sie nach § 50 Abs. 5 BMG 
der Datenübermittlung widersprechen.

Übermittlung von Daten an das 
Bundesamt für das Personal
management der Bundeswehr

Deutsche Frauen und Männer können sich 
verpflichten, freiwilligen Wehrdienst zu 
leisten, sofern sie hierfür tauglich sind. Zum 
Zwecke der Übersendung von Informati-
onsmaterial übermittelt die Meldebehörde 
dem Personalmanagement der Bundes-
wehr aufgrund § 58c Abs. 1 des Soldatenge-
setzes jährlich bis zum 31. März Daten zu 
Personen mit deutscher Staatsangehörig-
keit, die im nächsten Jahr volljährig werden. 
Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 1 BMG kann dieser 
Datenübermittlung widersprochen werden.

Übermittlung von Daten an eine 

öffentlich-rechtliche 

Religionsgesellschaft

Wenn Mitglieder einer öffentlich-rechtli-
chen Religionsgesellschaft Familienange-
hörige haben, die nicht derselben oder 
keiner öffentlich-rechtlichen Religionsge-
sellschaft angehören, kann gemäß § 42 Abs. 
3 Satz 2 BMG einer Datenübermittlung wi-
dersprochen werden. Dieser Widerspruch 
verhindert jedoch nicht die Übermittlung 
von Daten für Zwecke des Steuererhe-
bungsrechts an die jeweilige öffentlich-
rechtliche Religionsgesellschaft.

Hinweis:

Sofern Ihre Daten gemäß § 42 BMG an die 
öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft 
übermittelt werden, können Sie der Veröf-
fentlichung Ihrer Daten durch die Kirche 
beim zuständigen Pfarramt widersprechen.

Eintragung von Übermittlungs-
sperren im Melderegister

Amt für Bürgerservice und öffentliche Ordnung

Zur Eröffnung des neuen Schuljahres fin-
det in der Kernstadt folgender Gottesdienst 
statt:

Mittwoch, 11.09.2019, 8.00 Uhr, Evang. 
Stadtkirche – ökum. Gottesdienst
  		
Grauleshofschule 

11.09.2019: 	9.00 Uhr, Unterrichtsbeginn 
Klassen 2–4

13.09.2019: 	9.00 Uhr Einschulungsgottes-
dienst der Erstklässler in der 
St. Elisabeth Kirche

	 10.00 Uhr Schulaufnahmefeier

Greutschule 

11.09.2019: 	8.00 Uhr Ökumenischer Got-
tesdienst in der Salvatorkirche 
Klassen 2–4

	 9.00 Uhr Unterrichtsbeginn 
Klassen 2–4

13.09.2019:	 Schulaufnahmefeier für Klas-
sen 1 und Grundschulförder-
klasse

	 9.00 Uhr ökumenischer Got-
tesdienst in der Salvatorkirche

	 10.00 Uhr Schulaufnahmefeier 
im Foyer der Ulrich-Pfeifle-
Halle

Langertschule

11.09.2019:	 9.00 Uhr Gottesdienst in der  
St. Augustinuskirche mit  
anschließendem Unterrichts
beginn

13.09.2019: 	14.00 Uhr Einschulungsgottes-
dienst Klasse 1 in der Augusti-
nuskirche mit anschließender 
Einschulungsfeier in der 
Schule.

Kappelbergschule Hofen 

11.09.2019:	 8.30 Uhr Unterrichtsbeginn 
Klassen 2–4

	 9.00 Uhr Ökum. Gottesdienst 
in der St. Georg Kirche in 
Hofen

	 12.15 Uhr Unterrichtsende
	 15.30 Uhr endet der Ganztages-

unterricht
13.09.2019:	 9.30 Uhr Einschulungsgottes-

dienst Klassen 1 in der  
St.-Georg-Kirche in Hofen

	 10.30 Uhr Schulaufnahmefeier 
in der Glück-auf-Halle in Hofen

 
Rombachschule-Unterrombach

11.09.2019:	 8.35 Uhr: 12.10 Uhr Unterricht 
für die Klassen 2–4 

	 11.15 Uhr: Ökumenischer Got-
tesdienst in der Christuskirche 
in Unterrombach Kl. 2–4

13.09.2019:	 8.30 Uhr: Einschulungsgottes-
dienst in der Christuskirche in 
Unterrombach 

	 9.30 Uhr: Einschulungsfeier im 
Bonhoefferhaus in Unterrom-
bach

Schulbeginn am Mittwoch, 11. September 2019

Das neue Schuljahr beginnt 

Waldorfschule

Mittwoch, 11.09.2019
	 8.00 Uhr Schulbeginn für die 

Klassen 2–13 
Montag, 16.09.2019  
	 10.00 Uhr Einschulungsfeier 

neue 1. Klasse.

Schwarzfeldschule Dewangen 

11.09.2019:	 9.00 Uhr Schulgottesdienst  
in der kath. Kirche Mariä 
Himmelfahrt für die  
Klassen 2–4 

	 9.45 Uhr Unterrichtsbeginn
13.09.2019:	 9.00 Uhr Schulaufnahmefeier 

in der Wellandhalle mit 
Bewirtung für Eltern und 
Verwandten.

	 11.15 Uhr ökumenischer Ein-
schulungsgottesdienst für 
Klasse 1 in der kath. Kirche 
Mariä Himmelfahrt

Gartenschule Ebnat

11.09.2019:	 8.00 Uhr Unterrichtsbeginn 
für Kl. 2–4, 

13.09.2019:	 10.00 Uhr ökum. Ein
schulungsgottesdienst Kl. 1 in 
der Kirche. Anschließend erste 
Unterrichtsstunde und Bewir-
tung der Eltern und Verwand-
ten.

Grundschule Waldhausen

11.09.2019:	 8.15 Uhr Unterrichtsbeginn 
Klassen 2–4 und Unterrichts
ende 11.50 Uhr        

	 Die verlässliche Grundschule 
endet an diesem Tag um 13.30 
Uhr

13.09.2019:	 9.30 Uhr Ökum. Einschulungs-
gottesdienst in der Kirche mit 
anschließender Einschulungs-
feier

Gemeinschaftsschule Welland

11.09.2019:	 8:00 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst in der Bonifatius-
kirche 

	 9.00 Uhr Unterrichtsbeginn  
für Klassen 2–4 und Klassen 
6–10.

11.09.2019:	 10.30 Uhr, Aufnahmefeier der 
5. Klässler/innen in der Halle 
im Weststadtzentrum	

13.09.2019: 	9.30 Uhr, Ökumenischer 
Gottesdienst für die  
1. Klässler/innen in der 
Bonifatiuskirche. 

	 10.30 Uhr Einschulungsfeier im 
Weststadtzentrum.

Hermann-Hesse-Schule  

11.09.2019:	 8.00 Uhr Möglichkeit zum 
Besuch des Gottesdienstes in 
der Stadtkirche

	 9.00 Uhr Unterrichtsbeginn für 
Klassen 2–4 und 6–10.

13.09.2019:	 10.00 Uhr Einschulungsfeier 
der Erstklässler/innen.

         
Schillerschule 

11.09.2019:	 9.00 Uhr – 12.05 Uhr, Unter-
richt Kl. 2–4 und Kl. 5–10 

	 Keine 1. große Pause
	 (Beginn der Ganztages

betreuung von 6.45 Uhr bis 
Unterrichtsbeginn)

13.09.2019:	 10.00 Uhr, Einschulung Kl. 1 in 
der Max-Eyth-Turnhalle. Zuvor 
findet um 

	 9.00 Uhr ein ökumenischer 
Gottesdienst in der Marien
kirche statt.

Reinhard-von-Koenig-Schule 
Fachsenfeld

11.09.2019: 	8.00 Uhr Unterrichtsbeginn in 
der Aula für Klasse 2 - 4

13.09.2019: 	13.30 Uhr Klasse 1: Ökumeni-
scher Einschulungsgottes-
dienst in der kath. Kirche mit 
anschließender Einschulungs-
feier in der Festhalle.

 
Realschule Galgenberg

11.09.2019:	 8.00 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst in der Stadtkirche

	 9.00 Uhr Unterrichtsbeginn 
Klassen 6–10

12.09.2019:	10.00 Uhr Aufnahmefeier für 
die Klassen 5 

Uhland-Realschule 

11.09.2019:	 8.00 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst in der Stadtkirche

	 9.00 Uhr Schulbeginn für die 
Klassen 6–10

12.09.2019: 	9.30 Uhr Aufnahmefeier für die 
Klassen 5 in der Aula

Kocherburgschule Unterkochen 

11.09.2019:	 8.30 Uhr, Unterrichtsbeginn 
Klassen 2–4 und 6–10, 

12.09.2019:	9.45 Uhr, Aufnahmefeier der 
Klassen 5 in der Aula der 
Kocherburgschule Unter
kochen am Kutschenweg 27.

13.09.2019:	 7.40 Uhr Klasse 5–10 und 
	 9.00 Uhr Klasse 1–4 Ökume

nischer Gottesdienst in der 
Wallfahrtskirche

	 9.45 Uhr Einschulungsfeier in 
der Grundschule

Weitbrechtschule 

11.09.2019:	 Kl. 5–9, 8.00 Uhr, Ökumeni-
scher Gottesdienst in der  
St. Stephanuskirche Wasser
alfingen

11.09.2019:	 Kl. 2–4, 8.00 Uhr, Ökumeni-
scher Gottesdienst in der 
Magdalenenkirche Wasser
alfingen

	 Kl. 2–9, 9.00 Uhr Unterrichts-
beginn

13.09.2019:	 Kl. 1, 9.45 Uhr Einschulungs
feier in der Weitbrechtschule        

             

Braunenbergschule

Mittwoch, 11.09.2019:
	 Kl. 2–4 um 8.00 Uhr Ökumeni-

scher Gottesdienst in der 
Magdalenenkirche. 

	 9.00 Uhr Unterrichtsbeginn
Montag, 16.09.2019:
	 9.00 Uhr, Einschulungsgottes-

dienst in der St. Stephanus-
Kirche Wasseralfingen

	 10.00 Uhr Einschulungsfeier 
TSV-Halle

Karl-Kessler-Schule

11.09.2019:	 8.00 Uhr: Ökumenischer 
Gottesdienst in der Magdale-
nenkirche Wasseralfingen 
Klassen 2–4

	Ö kumenischer Gottesdienst in 
der St. Stephanunskirche Was-
seralfingen Klassen 6–10

	 9.00 Uhr: Unterrichtsbeginn
12.09.2019:	9.45 Uhr: Feierliche Begrüßung 

der neuen 5. Klässler in der 
Aula Gebäude A

	 Anschließend Unterricht bis 
12.10 Uhr

12.09.2019:	14.00 Uhr: Ökumenischer 
Einschulungsgottesdienst für 
die neuen 1.Klässler in der  
St. Stephanuskirche Wasser
alfingen

	 15.00 Uhr: Aufnahmefeier in 
der Aula (Gebäude A)

Theodor-Heuss-Gymnasium

11.09.2019:	 8.00 Uhr Gottesdienst in der 
Stadtkirche

11.09.2019:	 9.00 Uhr Unterrichtsbeginn der 
Klassen 6 bis Kursstufe 2

11.09.2019: 	9.30 Uhr, Einschulung der  
5. Klassen

Schubart-Gymnasium

11.09.2019:	 8.00 Uhr, Ökumenischer 
Gottesdienst in der Stadtkirche

11.09.2019:	 9.00 Uhr,  Kl. 6 bis Kursstufe 2 
Unterrichtsbeginn

12.09.2019:	9.30 Uhr,  Einschulung der 5. 
Klassen in der Aula

Kopernikus-Gymnasium

11.09.2019:	 8.00 Uhr Ökumen. Gottes-
dienst St. Stephanus 

11.09.2019:	 9.00 Uhr Unterrichtsbeginn 
Kl. 6 bis Kursstufe 2

12.09.2019:	10.00 Uhr Begrüßung der 
neuen Kl. 5 im Foyer

Schloss-Schule Wasseralfingen 

11.09.2019:	 8.00 Uhr Unterrichtsbeginn
13.09.2019:	 14.30 Uhr Einschulungstag der 

Erstklässler

Spatenstich für den Bau des neuen Kunstrasenplatzes

Ein Freudentag für Ebnat

Es ist wieder soweit:

Das Örtliche druckfrisch in alle Haushalte

Das Örtliche für Aalen, Ellwangen, Bopfin-
gen und Umgebung (Ausgabe 2019/2020) 
wird ab Montag, 9. September 2019 in einer 
Auflage von ca. 89.600 Exemplaren kosten-
los an alle Haushalte verteilt. 

Das Örtliche enthält neben den überarbeite-
ten Einträgen, auch die Stadtpläne von Aa-
len, Ellwangen und Bopfingen sowie den 
aktuellen Plan des ÖPNV.

Ein Sonderteil im Buch informiert über Ärz-
te und viele weitere Gesundheitsberufe. Die 

Bürgerserviceseiten und das Ortsverzeich-
nis inklusive Postleitzahlen wurden auf den 
neuesten Stand gebracht.

Das Örtliche präsentiert sich täglich aktua-
lisiert und übersichtlich gestaltet auch im 
Internet. Zusätzlich zur Rückwärtssuche 
bietet der Internetauftritt auch erweiterte 
Informationen und Funktionen wie z.B. 
Stadtplan und Routenplaner. Mit verschie-
denen Suchbegriffen lassen sich umfassen-
de Auskünfte in www.dasoertliche.de kos-
tenlos und bequem abrufen.

Eine Matratze, Hausmüll, Brennholz und 
unzählige Glasflaschen in Böschungen am 
Straßenrand: So lautete die „Ausbeute“ von 
15 jungen Menschen, die in Aalen als  
FSJ-Projekt eine kleine Flurputzete starte-
ten.

„Ich danke den fleißigen Helfern für ihren 
Einsatz. Der Kampf gegen die wilde Vermül-
lung unserer Umgebung wird von der Stadt-
verwaltung konsequent angegangen und 
im Rahmen unseres beschlossenen Akti-
onsplans Müll weiterverfolgt“, sagte OB Thi-
lo Rentschler zur Aktion der FSJ-ler. „Wir 
machen das alle zum ersten Mal“, erläuterte 
Teamleiter Till Hieber. Als Aalener führt er 

die FSJ-Gruppe aus der Region an. Doch be-
vor die 15 Freiwilligen loslegten, wurden die 
Helfer beim Bauhof ausgestattet: Hand-
schuhe, Greifzangen und Müllbeutel gab es 
für alle. In Gruppen eingeteilt fuhren die 
FSJ-ler mit den Bauhofmitarbeitern Micha-
el Leske und Peter Preuß an stadtbekannte 
Müll-Hotspots. Wasseralfingen, die Innen-
stadt und Unterkochen standen im Fokus 
der Müllsammler. Bilanz der FSJ-Flurputze-
te: rund 30 volle Müllsäcke, eine Kloschüssel 
und eine Matratze. „Wir sind dankbar, dass 
ihr mitgemacht habt. Solche Aktionen un-
terstützen wir gerne“, sagte Bauhofleiter 
Georg Fürst und dankte den freiwilligen 
Helfern.

Das Team hat sich bei Stadtverwaltung gemeldet und wurde vom 
Bauhof unterstützt

15 FSJ-ler sammeln in Aalen Müll

Die Gruppe aus FSJ-lern sammelte in Aalen auf eigene Initiative Müll.	 Foto: Florian Schäfer
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Das heranwachsende Quartier auf dem Aa-
lener Stadtoval wird um einen weiteren in-
dividuellen Baustein ergänzt. Das von den 
Architekten Manuel Du und Bennet Kayser 
als reiner Holzbau konzipierte Niedrig-
energiegebäude im KfW-40 Standard hat je 
vier Drei- und Vierzimmerwohnungen. 
Das neue Gebäude wird ans Nahwärme-
netz der Stadtwerke angeschlossen sein. 
„Es verbindet Nachhaltigkeit, Wertigkeit 
und Ästhetik“, sagte Erster Bürgermeister 
Wolfgang Steidle beim Richtfest im ge-
meinsam mit dem Nachbarprojekt großzü-
gig gestalteten Innenhof auf dem Stadto-
val. 

In nächster Nähe zur noch entstehenden 
Grünen Mitte und dem 2020 an den Start 
gehenden Kulturbahnhof hat die Zusam-
mensetzung der Bauherrschaft als privat or-
ganisierte Baugruppe eine Alternative zur 
konventionellen Projektentwicklung gefun-
den und setzt neben einer alternativen 
Grundrisstypologie auf echte Materialität, 
nachwachsende Rohstoffe und einen ho-
hen Wohnkomfort.

Der kompakte Baukörper ist als Zweispän-
ner mit Wohnungsgrößen von 85 bzw. 110 
m² auf je einer Ebene konzipiert. „Aufgrund 
der zentralen Erschließung entstehen 

mehrseitig belichtete und intime gegenein-
ander abgeschirmte Wohnbereiche. Jeder 
Einheit ist ein überdachter Außenraum in 
Form einer großzügigen Terrasse oder eines 
loggiaartigen Balkones mit Orientierung 
zur gemeinschaftlich genutzten Grünanla-
ge im Innenhof zugeordnet“, sagte Archi-
tekt Bennet Kayser, der das Gebäude ge-
meinsam mit seinem Kollegen Manuel Du 
konzipiert hat und dort auch selbst mit sei-
ner Familie einziehen wird. Die Grundriss-
struktur mit flexibel gestalteten, fließenden 
Raumzonen ermöglicht dabei ein offenes 
Durchwohnen von Ost nach West. 

Das Acht-Familienhaus ist in Holzrahmen-
bauweise umgesetzt worden. Eine sichtbare 
Holzschalung und textile Elemente in Form 
von Senkrechtmarkisen sowie Vorhangele-
mente in den Loggiabereichen prägten den 
wohnlichen Charakter und ermöglichten 
neben dem erforderlichen Sonnenschutz 
eine Privatisierung der Freibereiche, erklär-
te Kayser. 
Steidle betonte, dass das Baugesuch in 
Rekordzeit von gut sechs Wochen geneh-
migt worden war. „Den Mutigen gehört die 
Zukunft“, sagte er und überbrachte den 
Bauherren Bader die Grüße von OB Thilo 
Rentschler.

Viergeschossiger Bau zeigt Möglichkeiten der Holzbauweise auf

Richtfest beim Baugruppenprojekt SOA I auf dem Stadtoval

Blick aus dem 4. OG auf den gemeinsamen Innenhof.	 Fotos: Stadt Aalen Baubürgermeister Wolfgang Steidle (re.) überbrachte zum Richtfest der Bauherrschaft die Glück

wünsche von OB Thilo Rentschler.

Musikalische Früherziehung 
an der Musikschule Aalen

Am Mittwoch, 18. September 2019 können 
sich interessierte Eltern ab 16.30 Uhr über 
Möglichkeiten der musikalischen Früher-
ziehung informieren. 

Für Kinder ab drei Jahren bietet die Musik-
schule den Musikspion I und II an. Im Alter 
von fünf Jahren können die Kinder dann 
beim Blockflötenspion mitmachen. Die ver-
schiedenen Angebote finden an der Musik-
schule, Hegelstraße 27, 73431 Aalen, oder 
auch direkt in den Kindertagesstätten statt. 
Nähere Informationen erhalten Sie am 18. 
September. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Musikschule

Behinderungen  
im StraSSenverkehr 

Aktueller Baustellenplan der 
Stadt Aalen für den Monat 
September
Im September ist mit folgenden Behinde-
rungen im Straßenverkehr zu rechnen:

Im Bereich des Talschulzentrums verlegen 
die Stadtwerke Aalen Fernwärmeleitungen. 
Bis 10. September kommt es deshalb zu Teil-
sperrungen. 
Für Fußgänger und Radfahrer ist der Weg 
während der gesamten Baumaßnahme frei. 

Im Bereich der Einmündung Kapfenburg-
straße in die Simmisweilerstraße in Aalen-
Waldhausen muss bis Mitte September 
aufgrund der Herstellung einer Schulweg-
querung die Straße voll gesperrt werden.

In der Wilhelm-Merz-Straße ist aufgrund 
des Abbruchs der Gebäude auf dem Union-
Areal zeitweilig mit Teilsperrungen bis Ende 
September 2019 zu rechnen.

Die Dolomitstraße in Aalen-Attenhofen 
wird augfrund einer Straßensanierung in-
klusive Bushaltestelle von Mitte September 
bis Mitte Oktober teilweise gesperrt. Mitte 
Oktober folgt eine kurzzeitige Vollsperrung.

Wegen eines privaten Bauvorhabens ist die 
Carl-Zeiss-Straße bis Oktober halbseitig ge-
sperrt. Der Verkehr wird mit einer Baustel-
lenampel geregelt.

Bis Ende Oktober muss die Hirschbach
unterführung aufgrund der Umgestaltung 
halbseitig gesperrt werden. Fußgänger und 
Radfahrer müssen mit Behinderungen 
rechnen. Die Unterführung kann während 
der gesamten Zeit durchquert werden. 

An der Stuttgarter Straße erstellt die Woh-
nungsbau Aalen ein Wohn- und Geschäfts-
haus. Für die Baustelleneinrichtung muss 
bis Ende 2019 eine Fahrspur Richtung stadt-
auswärts gesperrt werden. 

Die Burgstallstraße ist wegen des Neubaus 
der Kocherbrücke bis Mai 2020 voll gesperrt. 
Umleitungen sind weiträumig ausgeschil-
dert.

Im gesamten Aalener Stadtgebiet sowie in 
den Teilorten Fachsenfeld, Unterkochen 
und Wasseralfingen werden in diesem Jahr 
insgesamt 17 Bushaltestellen barrierefrei 
umgebaut. Nähere Informationen zu teil-
weisen Sperrungen können der Tagespres-
se entnommen werden. 

Es ist möglich, dass sich die Termine auf-
grund technischer oder witterungsbeding-
ter Umstände ändern. Der nächste Baustel-
lenplan erscheint im Oktober. Die Stadt 
Aalen bittet Anwohner und Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis für mögliche Be-
hinderungen.

Der spannende und humorvolle Familien-
film erzählt aus dem Leben einer 13-jähri-
gen Berlinerin, die sich trotz ihrer Asthma-
erkrankung nicht unterkriegen lässt. Es 
geht um Flucht und echte Freundschaft, 
aber eben auch darum, was es bedeutet, mit 
dieser chronischen Krankheit leben zu 
müssen. Weltweit leiden ca. 300 Mio. Men-
schen an Asthma. In Deutschland sind etwa 
5% Erwachsene und 10% der Kinder betrof-
fen. „Amelie rennt“ wurde von der Deut-
schen Film- und Medienbewertung mit dem 
Prädikat „besonders wertvoll“ ausgezeichnet.

Amelie (13) macht es dem Publikum an-
fangs nicht leicht, sie zu mögen. Sie ist sau-

er auf alles und jeden – auf ihre blöde Krank-
heit, die ihr keine Luft lässt, auf ihre Eltern, 
die sich getrennt haben und sie in eine 
Asthmaklinik in Tirol gebracht haben ... Sie 
will nicht in der Klinik sein und macht sich 
in der Nacht auf den Weg, um zu beweisen, 
dass sie alleine den höchsten Berg in der 
Umgebung besteigen kann. Zum Glück trifft 
sie den 15-jährigen „Kuhherdenmanager“ 
Bart … Mit seinen spitzfindigen Dialogen 
und berührenden Momenten gelingt dem 
Film eine perfekte Balance zwischen Leich-
tigkeit und Tiefe.

Dr. Fladerer, der Kur- und Bäderarzt, wird 
über die Asthmatherapie informieren.

film zum Thema „Asthma-therapie“ am 18. september, 20 uhr, im Kino am kocher

„Amelie rennt“ – Familienfilm

Szene aus dem Film „Amelie rennt“.	 Foto: Lieblingsfilm, Martin Schlecht

Sie bringen viel Herzblut für die kleine, 
aber feine Kneippanlage beim Haldenhof 
in Hofen auf. Das Team um TG Hofen-Wan-
derwart Richard Mewitz sorgt seit zehn 
Jahren dafür, dass in idyllischer Umge-
bung gesundheitsförderndes Kneippen 
möglich ist. 

„Sie haben mit ihrem vorbildlichen bürger-
schaftlichen Engagement dafür gesorgt, 
dass eine sinnhafte und gleichermaßen ge-
pflegte Anlage samt Brunnen, Ruhemög-
lichkeit und landschaftsgestalterischen Ele-
menten entstanden ist“, sagte OB Thilo 
Rentschler. Er hatte beim jüngsten Kinder-
fest seinen Besuch der Kneippanlage ange-
kündigt. „Wir danken der Stadt Aalen für die 
Unterstützung beim Bau und dem Erhalt der 
Anlage“, sagte Mewitz. 

2007 war die Idee für die Kneippanlage ge-
reift. Nach mehreren Abstimmungen mit 
dem Regierungspräsidium Stuttgart erteilte 
die Stadt gemeinsam mit dem Landkreis im 
August 2009 die Genehmigung für den Bau. 
Seit Frühjahr 2010 kann in Hofen gekneippt 
werden. Die Stadt bezuschusste den  knapp 
10.000 Euro teuren Bau mit 2.500 Euro.
Dass Kneippen vor allem bei sommerlichen 
Temperaturen eine Wohltat ist, davon über-
zeugte sich OB Thilo Rentschler gemeinsam 
mit einigen Ortschaftsräten und den Eh-
renamtlichen der Anlage. Hofens Urgestein 
Frieda Weis versorgte die Gruppe mit Sekt 
und der Haldenhof steuerte Ostalb Secco 
bei. Im Anschluss wurde die Außenanlage 
mit Brunnen, Steingarten, Ruhebereich und 
den Holzskulpturen in Augenschein ge-
nommen.

OB Thilo Rentschler lobt beim Vor-Ort-Besuch das vorbildliche bürgerschaftliche Engagement der Helfer der TG Hofen

Kneippanlage in Hofen besteht seit zehn Jahren

OB Thilo Rentschler watete im Storchengang durch das Kneippbecken in Hofen.	 Foto: Stadt Aalen

Ein Tag der Freude für Ebnat war der ver-
gangene Donnerstag, als unter großem Pu-
blikumszuspruch der symbolische Spaten-
stich für den neuen Kunstrasenplatz des SV 
Ebnat gefeiert wurde. „Für den Sportverein 
geht heute ein langersehnter Wunsch in 
Erfüllung“, sagte Vorsitzender Dr. Lothar 
Weber bei seiner Begrüßung. 

Er blickte zurück auf die lange Vorgeschich-
te, bis es jetzt gelungen sei mit dem neuen 
Kunstrasenplatz ein geschlossenes Sport-
zentrum in Ebnat zu schaffen. Er bedankte 
sich besonders bei Oberbürgermeister Thi-
lo Rentschler, der das Projekt Kunstrasen-
platz 2014 wieder aufgegriffen habe, sowie 
bei Bürgermeister Karl-Heinz Ehrmann für 
die maßgebliche Unterstützung bei der Ver-
wirklichung der Baumaßnahme. 

Einen doppelten Spatenstich könne man 
heute feiern, sagte OB Rentschler in seinem 
Grußwort, denn Voraussetzung für den Ein-

bau des Kunstrasenplatzes sei die Verlegung 
des Ebnater Festplatzes gewesen. Die Neu-
gestaltung des Festplatzes sei bereits in der 
Umsetzung und hierfür investiere die Stadt 
Aalen rund 320.000 Euro. Die Fertigstellung 
soll bis Ende November erfolgen.
Ein weiterer Erfolgsfaktor sei die Unterstüt-
zung des Gesamtprojektes durch den Ge-
meinderat gewesen, der einen Zuschuss in 
Höhe von rund 350.000 Euro zu den Bau-
kosten an den SV Ebnat genehmigt habe. 
Zudem sei mit der nun möglichen Auswei-
sung von 13 neuen Bauplätzen auf dem al-
ten Sportplatz einem Wunsch des Ort-
schaftsrates entsprochen worden. „Ich sehe 
nur strahlende Gesichter“, schloss Rentsch-
ler und dankte allen Beteiligten, insbeson-
dere den begleitenden Fachämtern Grünflä-
chenamt und Sportamt sowie Bürgermeister 
Ehrmann für deren Beitrag zur Projektreali-
sierung. 
Uwe Grieser, stellvertretender Ortsvorste-
her, beglückwünschte den Sportverein zum 

Baustart. Das Thema Kunstrasenplatz habe 
seit langem die Diskussionen im Ort-
schaftsrat geprägt. Er freue sich, dass der 
neue Platz einen umweltgerechten Belag er-
halte und den zahlreichen Kindern und Ju-

gendlichen Mitgliedern des SV Ebnat zur 
Verfügung stehe.
Zum Abschluss bedankte er sich bei der 
Stadt Aalen für die Investition im Ortsteil 
Ebnat.

Spatenstich für den Bau des neuen Kunstrasenplatzes

Ein Freudentag für Ebnat

Baustart für den Kunstrasenplatz in Ebnat.	 Foto: Stadt Aalen

Herrenrad rot, Fundort: Schotterparkplatz 
zwischen Südl. Stadtgraben und Ritter
gasse
Kinder-Mountainbike weiß-rot, Fundort: 
Schellingstraße
Handy schwarz, Fundort: Sitzbank bei 
RENO

Zu erfragen beim Fundamt Aalen, Telefon: 
07361 52-1087

Fundsachen

Straßensammlung

Unterkochen:  
DRK Bereitschaft Unterkochen
Samstag, 7. September 2019

Altpapiersammlungen
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Mitten in der Urlaubszeit hat der Welland-
Markt seinen zweiten Einkaufsabend 
durchgeführt für alle, die in Dewangen die 
„Stellung gehalten“ haben. Am Freitag, 16. 
August gab es eine Rabattaktion, um ver-
günstigt einkaufen zu können. Der Markt 
hatte an diesem Tag bis 22 Uhr geöffnet.
Um 19 Uhr startete auf dem Webster-Platz 
die zweite WellandMarkt-Hocketse. Fleißige 

Helfer hatten zuvor Sitzgarnituren aufge-
baut. Kühle Getränke, Schnitzelwecken und 
Thüringer Rostbratwürste lockten über 100 
Gäste an. Schon bald entstand in der Orts-
mitte eine gemütliche Dorffestatmosphäre. 
Die angeregten Unterhaltungen dauerten 
bis 22 Uhr. Danach ging man zufrieden 
nach Hause – mit dem Gefühl, dass so et-
was durchaus öfter stattfinden könnte.

genossenschaft wellandmitte eg

„Hocketse“ vor dem 
WellandMarkt

Gottesdienste
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Else und Wilhelm Geiger sind seit 65 Jah-
ren verheiratet. Bei guter Gesundheit nah-
men sie in ihren eigenen vier Wänden die 
Glückwünsche von OB Thilo Rentschler 
entgegen. Er überbrachte neben einem Ge-
schenkkorb eine Urkunde des Ministerprä-
sidenten zum außergewöhnlichen Hoch-
zeitsjubiläum.

Angeregt unterhielt sich das Jubelpaar mit 
dem Stadtoberhaupt über private wie politi-

sche und soziale Themen. Mit Interesse ha-
be sie die Berichterstattung über die Stol-
persteinaktion verfolgt. Ruth Pappenheimer, 
eines der Opfer der NS-Diktatur, habe sie in 
der Schulzeit kennengelernt, sagte Else Gei-
ger. 

Ihr Mann berichtete von Reisen nach Israel, 
wo ihr Sohn, diplomierter Physiker, für ein 
Jahr an der Hebron-Universität tätig gewe-
sen war. 

Die Tochter des Paares betreue gemeinsam 
mit ihrem Mann Pflegekinder. „Insgesamt 
sechs Stiefenkelkinder haben wir so in 
unseren Kreis geschlossen“, sagte Else Gei-
ger.

Das Paar sammelt aber auch Holzschnitte. 
„Wir mögen diese Art von Kunstwerken“, 
sagte Wilhelm Geiger. „Ich wünsche Ihnen 
noch viele gemeinsame Jahre in Gesund-
heit miteinander“, sagte Rentschler.

OB Thilo Rentschler gratuliert und überbringt Glückwünsche des Ministerpräsidenten

Ehepaar Geiger feiert Eiserne Hochzeit

Immissionsdaten der LUBW-Messstation 
1. bis 31. august 2019
(Standort: Bahnhofstr. 115, 73430 Aalen)
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Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Kiefer, Telefon: 07361 52-1609, zur Verfügung

Der Besuch in Aalen zur Besichtigung der 
Allgeyer-Orgel in der Johanneskirche und 
der Rieger-Orgel in der Stadtkirche waren 
ein Höhepunkt einer zehntägigen Orgel-
rundreise in Süddeutschland. Organisiert 
wurde die Reise von der „Historic Organ 
Study Society“ mit Sitz in den USA. Seit 
1994 organisiert diese Organisation Orgel-
reisen durch ganz Europa.

Am Montag, 26. August, konnten Oberbür-
germeister Thilo Rentschler und Dr. Rainer 
Wiese, in Vertretung des auf Konzertreise 
befindlichen Kantors Thomas Haller,  rund 
50 Orgelfans aus den Vereinigten Staaten, 
Australien und Neuseeland in der Johannes-
kirche willkommen heißen. 

„Sie werden es nicht bereuen nach Aalen ge-
kommen zu sein“, versprach OB Rentschler 
und berichtete über die römische Vergan-
genheit Aalens und die Entstehungsge-
schichte der Johanneskirche, die sich auf 
das 9. Jahrhundert zurückverfolgen lasse. Er 
stellte die weiteren Sehenswürdigkeiten in 
der mehrfach UNESCO-ausgezeichneten 
Stadt Aalen vor und verband dies mit einer 

Einladung für einen weiteren Besuch in Aa-
len.

Im Anschluss durften die Gäste die All
geyer-Orgel spielen. 

höhepunkt einer 10-tägigen orgelrundreise

OB Rentschler begrüßte die Teilnehmer der Orgelrundreise.	 Foto: Stadt Aalen

Organisten und Orgelbauer aus Übersee  
zu Besuch in Aalen

Die verbilligte Schulwegsicherheitskarte 
Stadt Aalen kann von Schüler(innen) erwor-
ben werden, die in Aalen wohnhaft sind und 
eine Aalener Schule besuchen.
Darüber hinaus muss eine der folgenden 
Voraussetzungen erfüllt sein:
•	 der Schulweg (vom Wohnhaus zur Schu-

le) beträgt weniger als drei km
•	 der Schulweg ist länger als drei km, je-

doch innerhalb von zwei Tarifzonen. In 
diesem Fall besteht eine Wahlmöglichkeit 
zwischen der Schulwegsicherheitskarte 
und dem Ostalb-ABO.

Die Schüler(innen) benötigen eine Beschei-
nigung von der Schule, dass die angeführ-
ten Voraussetzungen erfüllt sind. Während 
der Ferien ist die Bescheinigung im Rathaus 
Aalen im Amt für Bildung, Schule und Sport 
erhältlich. Mit dieser Bescheinigung kann 
im BUSPUNKT am ZOB sowie bei einer 
Fahrkartenstelle des jeweiligen Busunter-
nehmens eine Abo-Karte bestellt werden.
Mit der Abo-Karte kann auf dem Schulweg 
gefahren werden. Zusätzlich gilt sie ganz-
tags im gesamten Liniennetz des jeweiligen 

Busunternehmens innerhalb der Stadt Aa-
len.
Für einen monatlichen Zuschlag von sieben 
Euro (lila Zusatzwertmarke) kann die Netz-
öffnung montags bis freitags ab 12:00 Uhr 
sowie an Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
ganztags auf den gesamten Ostalbkreis aus-
gedehnt werden (gültig in den Linienbus-
sen aller Busunternehmen sowie in den 
Nahverkehrszügen).
Die Abo-Karte kann jeweils für ein Schul-
halbjahr gekauft werden, aktuell für den 
Zeitraum 
September 2019  bis  Januar 2020
wobei für den Monat Januar nur der jeweils 
halbe Monatspreis bezahlt werden muss. 

Die Schulwegsicherheitskarte Stadt Aalen 
im Abo kostet wie bisher pro Monat 34,00 €.
Im Januar 2020 muss davon nur die Hälfte 
bezahlt werden, also 17 €.

Auskünfte erteilen der BUSPUNKT am ZOB 
(Telefon: 07361-969155) sowie die Busun-
ternehmen.

ova-omnibus-verkehr aalen

Schulwegsicherheitskarte Stadt Aalen

Evangelische Kirchen

Christushaus Waldhausen: So. 10.30 Uhr  
Gottesdienst; Christuskirche: So. 10 Uhr  
Gottesdienst, Pfarrer Astfalk; Evangeli
sches Gemeindehaus: So., 10 Uhr 
Gottesdienst am Kocher, Pfarrerin 
Gesine Traversari & Team; Johannes-
kirche: Sa. 18.30 Uhr Gottesdienst zum 
Wochenschluss mit Abendmahl, Dekan 
i.R. Haller; Ostalbklinikum: So. 9 Uhr  
Kath. Gottesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: 
So. 9.15 Uhr Ökum. Gottesdienst, anschl. 
Kirchenkaffee; Stadtkirche: So. 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin 
Caroline Bender.

Katholische Kirchen

Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier der ital. Gemeinde, 19 Uhr 
Eucharistiefeier, Missionsverkauf; Mari-
enkirche: Sa. 8 Uhr Frühmesse; So. 9 Uhr 
Eucharistiefeier, 11 Uhr kein Gottesdienst; 
Ostalbklinikum: So. 9 Uhr Wortgottesfeier 
mit Kommunion; Peter u.- Paul-Kirche: 
Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse; Salvator
kirche: So. 10.30 Uhr Wortgottesfeier 
mit Kommunion, Missionsverkauf; St.-
Michael-Kirche: So. 10.30 Eucharistiefeier 
kroatisch/deutsch; St.-Bonifatius-Kirche: 
Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse; St.-Elisa-
beth-Kirche: So. 10 Uhr Eucharistiefeier; 
St.-Thomas-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier.

Sonstige Kirchen

Biblische Missionsgemeinde Aalen: 
So. 9.30 Uhr Gottesdienst und Kinder
gottesdienst; Ev. freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten): 10 Uhr Gottesdienst, parallel 
dazu Kinderprogramm; Evangelisch-
methodistische Kirche: So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst; Gospelhouse: So. 10 Uhr 
Gottesdienst; Hoffnung für Alle:  
So. 9.30 Uhr Gottesdienst und Kinder
gottesdienst; Neuapostolische Kirche:  
So. 9.30 Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Got-
tesdienst.

Projektidee: Gern geschehen! 

… einfach jemand eine Freude machen

Die Idee zur Aktion „Gern geschehen!“ wur-
de im März als ein „spin off“ der Wasseral-
finger Vesperkirche geboren. Der besonde-
re Geist dieser seit 1997 jedes Jahr im 
Februar und März durchgeführten Hilfsak-
tion in der Magdalenenkirche in Wasseral-
fingen soll ganzjährig fortgeführt werden. 
Die Mitglieder des Organisationsteams 
„Vesperkirche Wasseralfingen“ um Corinna 
Pavel und Pfarrer Uwe Quast initiierten das 
Hilfsangebot. „Wie wäre es, wenn die Ves-
perkirchengäste und alle Menschen im 
Stadtgebiet Wasseralfingen und Aalen 
ganzjährig die Möglichkeit hätten, sich 
durch eine kleine Gabe gegenseitig eine 
extra Freude zu bereiten? Wenn die Gesell-
schaft einen Gedankenanstoß im Alltag 
erhält, um an ‚seinen Nächsten‘ zu denken 
oder einfach jemanden eine Freude ma-
chen kann“, erklärt Corinna Pavel den 
Grundgedanken für die Projektidee.
Gleichzeitig soll mit der Aktion ein Angebot 
geschaffen werden für jeden, der mal knapp 
bei Kasse ist – vom Schüler bis zum Rent-
ner –, hilfsbedürftig ist oder sich selbst am 
Projekt erfreuen möchte. 

Zahlreiche Geschäfte und 

Dienstleister machen mit 

Schnell fanden sich über 20 Bäckereien, 
Metzgereien, Cafés und weitere Einrich-
tungen in Aalen und Wasseralfingen dazu 

bereit bei der Aktion mitzuwirken. Das 
Prinzip ist ganz einfach:  Wer in einem die-
ser Geschäfte etwas einkauft oder konsu-
miert, kann für jeden Mitmenschen noch 
mitbezahlen – von der Brezel über den Kaf-
fee bis zum Mittagstisch oder einer Kino-
karte. Der Kassenbon wird dafür an ein 
Brett gehängt, wer möchte, kann sich dann 
dort bedienen und das bereits Bezahlte 
konsumieren. 
Es gehe darum das Gemeinschaftsgefühl 
zu stärken und das Geben und Nehmen  
im Alltag wieder in den Vordergrund zu 
stellen und dabei den Menschen ohne  
Vorurteile zusammenzubringen, erläutert 
Daniela Mühlbäck, die von Anfang an mit 
dabei war.  

Weitere Teilnehmer sind 
willkommen

Gerne können sich noch weitere Akteure 
der Hilfsaktion anschließen oder das Pro-
jekt unterstützen. Interessenten wenden 
sich bitte an Daniela Mühlbäck, die die 
Koordination des Hilfsprojekts übernom-
men hat. 

INFO

•	 Kontakt: Daniela Mühlbäck
•	 info@muehlbaeck.com oder 07361 

9978102

Bisher sind dabei: 

In Wasseralfingen:

Metzgerei Vetter 
Metzgerei Fuchsbau 
Stadtcafé Nagler 
Bäckerei Braunger 
Bäckerei Mack 
Metzgerei Schuster 

In Aalen:

Feinkost Amorelli 
Café Schieber 
Bäckerei Mack 
Café Samocca 
Café Podium 
Rosmarie 
Cafe Dannenmann 
Frapé 
Metzgerei Schuster 
Bäckerei Walter 
Kino am Kocher 
Café im Foyer – Evangelisches 
Gemeindehaus 
Aalener Freibäder/ Hallenbad der 
SWA 
Cafeteria Berufsschulzentrum
Begegnungsstätte Bürgerspital (ab 
Mitte September)


